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Fürsorge: Missverständnisse ausräumen 
Wirtschaftliche Fürsorge ist nur ein kleiner Teil der Sozialhilfe in unserem Land 

Das Fürsorgeamt und die dazu gehöri
gen Stellen stehen häufig unter dem Be-
scliuss der öffentlichen Meinung. Es 
hcisst dann bald einmal, dass die Amts-
stelle, die zweifellos zu den heikelsten 
überhaupt gehört, nicht mehr als eine 
bessere Geldverteilungsstelle sei. Durch 
den nach verbreiteter Meinung angeblich 
zu leichtfertigen Umgang mit öffentlichen 
Geldern werde das Vazertum in Liech
tenstein oftmals noch begünstigt. Der 
nun vorliegende und erneut sehr ins De
tail gehende Jahresbericht des Fürsorge
amtes belehrt uns allerdings etwas Besse
ren: in Tat und Wahrheit machten im 
vergangenen Jahr die ganzen Kosten in 
der wirtschaftlichen Fürsorge lediglich 
,1 Prozent des Staatsbudgets aus. 

Verbändsmusikfest Mauren: 

Zusammenhalt 
ist wichtig 

Das Verbandsmusikfest in Mauren, 
d e m  am Wochenende weit über 2 0 0 0  Per
s o n e n  beiwohnten, wird als ein erfolg
reiches in die Annalen der Vereinschro
nik Mauren eingehen. Die Konkordia tat 
auch wirklich alles, um den Gastvereinen 
und den Gästen den Aufenthalt in Mau
ren so angenehm wie möglich zu gestal
ten. Josef Büchel, der Verbandspräsi-
den t .  bezeichnete das Musikfest als ein 
T r e f f e n ,  bei dem das Zusammengehörig
keitsgefühl aller Musikanten gefördert 
und gefestigt werde. Es gelte auch, die 
J u g e n d  vermehrt für die Musik zu begei
s te rn ,  was den Vereinen erstaunlich gut 
gelungen sei, sehe man doch immer wie
der  neue und junge Gesichter in den Rei
hen d e r  Musikvereine. Unsere Aufnahme 
zeigt eine junge Musikantin aus Ruggell. 

Am Mittwoch 20.30 Uhr: 

Landtags-
Information 
FBP-Fraktion lädt zu  einer 
Diskussion ein 

Morgen Mittwochabend lädt die 
Fraktion der Fortschrittlichen Bür
gerpartei (FBP) im Anschluss an die 
öffentliche Landtagssitzung erneut 
zu einer Diskussion ein. Dieses Mal 
findet die Gesprächsrunde, welche 
insbesondere Themen aus der 
Landtagssitzung vom Mittwoch ge
widmet sein soll, im Hotel-Restau
rant Meierhof in Triesen statt. Die 
Mitglieder der Landtagsfraktion 
hoffen, dass die Sitzung bis um 20 
Uhr beendet ist, so dass sie pünkt
lich um 20.30 Uhr im Meierhof er
scheinen können. J e d e r m a n n  ist 
zu dieser weiteren Gesprächsrunde 
toit den Mitgliedern der FBP-Land-
tagsfraktion am Mittwoch, den 
29. Juni um 20.15 Uhr im Hotel
restaurant Meierhof in Triesen 
herzlichst eingeladen. 

In der Einleitung zum Jahresbericht für 
1982, auf den wir in den nächsten Ausga
ben in verschiedenen.Beiträgen eingehen 
werden, wirbt Amtsleiter Richard Bie
dermann für mehr Verständnis: 

«Im Rechenschaftsbericht will das Für
sorgeamt die Tätigkeit seiner Arbeit ge
genüber der Regierung und dem Landtag 
verantworten. Überdies soll der Bericht 
vor allem auch einem besseren Verständ
nis der Aufgaben des Amtes in der Öf
fentlichkeit dienen. Wir sind der Mei
nung, dass unsere Arbeit nur dort nützt, 
wo sie von der Umgebung des Hilfesu
chenden verstanden und mitgetragen 
wird. Weil wir in unserem Kleinstaat ele
mentar auf Solidarität angewiesen sind, 
halten wir umfassende Information für 
unbedingt notwendig.» 
Richtigstellungen 

«Aus der Bevölkerung und auch von 
dort nicht informierten Personen aus dem 
öffentlichen Leben wird gegenüber dem 
Fürsorgeamt immer wieder der Vorwurf 
laut, dass es verschwenderisch mit den 
öffentlichen Staatsgeldern umgehe. Eine 
kurze Gegenüberstellung der effektiven 
Ausgbaben in der wirtschaftlichen Für
sorge soll - verglichen mit den budgetie-
rten gesamtstaatlichen Kosten - diesem 
Missverständnis entgegenwirken. Im üb
rigen erstreckt sich die Arbeit des Fürsor
geamtes nur zum geringen Teil auf die 
wirtschaftliche Fürsorge. Vielmehr steht 
die Arbeit in der psychosozialen Hilfe, 
also in der  Familien- und Erwachsenen
fürsorge, in der Betagten- und Straffälli
genhilfe, in der Sozialberatung der Ge
meinden und im sozialpsychiatrischen 
Bereich, im Vordergrund.» 

«Die gesamten Kosten in der wirt
schaftlichen Fürsorge inklusive der Be
treuung der Ausland-Liechtensteiner be
lief sich im Berichtsjahr 1982 auf 
Fr. 502 328.60. Wenn man davon aus
geht, dass von diesem Betrag die Hälfte 
zu Lasten der Gemeinden geht, so bleibt 
dem Land noch ein Betrag von 
Fr. 251 164.30. Dies sind ganze 0,1 % des 
gesamten Staatsbudgets. Nimmt man 

sämtliche Ausgaben im Fürsorgewesen 
(wirtschaftliche Fürsorge, Personal
kosten, Kanzleiausgaben etc.) zusam
men, so kommt man auf 0,4 %. Ein ande
rer Vergleich: In Liechtenstein gibt die 
öffentliche Hand pro Einwohner über 
Fr. 10 000.-  aus. Der Anteil der wirt
schaftlichen Fürsorge daran beträgt nicht 
einmal Fr. 2 0 . - . »  

Umfang der psychosozialen Hilfe 
In den verschiedensten Tätigkeitsberei

chen des Fürsorgeamtes: Familien- und 
Erwachsenenfürsorge / wirtschaftliche 
Fürsorge / Sozialberatung der Gemeinden 
/ Sozialpsychiatrischer Bereich / Betagten-
und Straffälligenfürsorge wurden im Be
richtsjahr 1982 361 Hilfesuchende bera
ten und betreut. 

Davon waren 229 Einzelpersonen ohne 
Kinder, 45 Einzelpersonen mit Kindern, 
68 Familien und 19 Paare. Im Vergleich 
zu früheren Berichtsjahren hat besonders 
die Beratung von Einzelpersonen mit und 
ohne Kinder zugenommen. Hier geht es 
vor allem um Alleinstehende und um ge
trennt oder geschieden Lebende. 

Viele alte Menschen 
Die Gliederung nach Alter von den im 

Berichtsjahr betreuten Klienten gab fol
gendes Bild: Alter bis 20 Jahre 17,21 - 3 0  
Jahre 51, 31-50 Jahre 167, 51 -65  Jahre 
51 sowie über 65 Jahre 75. 

Mit 167 Klienten liegt der Hauptanteil 
der  zu Betreuenden im Alter von 3 1 - 5 0  
Jahren. Auffällig ist auch die Anzahl der 
über 65jährigen, wenn man davon aus
geht, dass es für die Betreuung dieses 
Personenkreises im/Lande spezialisierte 
Institutionen gibt. Eine Aktivierung der 
ambulanten Altersbetreuung, wie sie 
durch die Stiftung für das Alter vorgese
hen ist, wird notwendig sein. 

Die Aufteilung nach Nationalitäten er-
ab: Liechtenstein 222, Schweiz 48, 
sterreich 22, Italien 19, Deutschland 17, 

Jugoslawien 12, Türkei 6, Spanien 4, Un
garn, Amerika, Griechenland je 2, Tune
sien, England, Tschechoslowakei, Frank
reich sowie staatenlos je 1. 

Blumen für die Fürstin 
Empfang der Schweiz, katholischer Bäuerinnen 

a u f  Schloss Vaduz 
Ein attraktives Rahmenprogramm 

wartete vergangenen Samstag auf die 
Delegierten des Verbandes Schweizeri
scher katholischer Bäuerinnen, welche 
im Freizeitzentrum Resch in Schaan ih
re ordentliche Vorstandssitzung ab
hielten. 

Das Liechtenstein-Programm hatte 
der  Liechtensteiner Bäuerinnenver
band zusammengestellt, welcher ja 
auch Mitglied dieses Schweizerischen 
Verbandes ist. Höhepunkt des zweitä
gigen Aufenthaltes im Lande war für 

die Bäuerinnen zweifellos ein Besuch 
bei der Ehrenpräsidentin I. D. Fürstin 
Gina auf Schloss Vaduz. Neben einem 
bunten Unterhaltungsabend stand zu
dem eine Besichtigung der Gemäldega
lerie sowie ein Aufenthalt in der Al
penwelt auf der Tagesordnung. Wir 
werden über die Delegiertenversamm
lung noch näher berichten. 

Unsere Aufnahme zeigt den Emp
fang der Bäuerinnen auf Schloss Va
duz. Hier überreicht die Bäuerinnen-
Präsidentin I. D .  der Landesfürstin 
Blumen. 

Mit dem Landesfürsten über der 
Alpenwelt Tirols 
Das V O L K S B L A T T  begleitete S. D. Fürst Franz Josef II.  
au f  der Reise nach Innsbruck 

Der Himmel über dem «heiligen Land 
Tirol» war tiefblau und die Gletscher der 
Tiroler Berge gleissten im strahlenden 
Sommersonnenlicht, als sich S.D. Fürst 
Franz Josef II. von Liechtenstein am 
Samstagmorgen mit einem Gross-Heli
kopter vom Typ Bell 212 nach Innsbruck 
begab, um an der dortigen Leopold-Fran-
zens-Universität die Würde eines Ehren
senators entgegenzunehmen (siehe 
VOLKSBLATT vom Montag). Die Reise 
im Helikopter über die Alpenwelt erlaub
te es S. D. dem Landesfürsten und seinen 
Begleitungen den Weg nach Innsbruck 
und wieder nach Hause in weniger als 
einer Stunde zurückzulegen. Zudem wur

de der Flug nach Innsbruck über den 
Arlberg und den Bregenzerwald am 
Nachmittag zu einem unvergesslichen Er
lebnis. Unser Bild zeigt S. D. Fürst Franz 
Josef II. von Liechtenstein auf dem Ko
pilotensitz des Helikopters der Heli-Air 
Innsbruck über den Gletschern im Gebiet 
der Ötztaler Alpen. Mit dem gleichen 
Fluggerät wird anlässlich seiner Wien-
Reise im Oktober dieses Jahres auch der 
Papst befördert werden. Das VOLKS
BLATT begleitete S.D. den Landesfür
sten nach Innsbruck. Der ausführliche 
Bildbericht beginnt auf Seite 3 der heuti
gen Ausgabe. (Bild: Eddy Risch) 

Öffentlicher 
Landtag 
Die Traktanden au f  einen Blick 

In seiner vermutlich letzten Arbeitssit
zung vor der Sommerpause wird der 
Landtag morgen Mittwoch, um 9.00 Uhr 
zusammentreten und folgende Geschäfte 
beHandeln: 

• Gesetzesvorlage betreffend die Abän
derung des Gesetzes über die staatli
chen Ausbildungsbeihilfen, 2. und 3. 
Lesung 

• Gesetzesvorlage betreffend die Abän
derung und Ergänzung des Baugeset-
•zes vom 10. September 1947 

• Bewilligung eines Verpflichtungskre
dites für den Ausbau der Datenverar
beitung in der Landesverwaltung und 
die Schaffung der Stelle eines EDV-
Mitarbeiters 

• Erlass einer Verordnung betreffend 
die Abänderung und Ergänzung des 
Reglementes über die Ausrichtung 
von Landessubventionen 

• Rechenschaftsbericht der Regierung 
und Landesrechnung 1982 

• Sonderdotierung des staatlichen Wirt-
schaftsförderungsfonds 

• Geschäftsbericht und Jahresrechnung ' 
der Liechtensteinischen Kraftwerke 
für das Jahr 1982 

• Jahresbericht der Alters- und Hinter-
lassenenversicherung, Invalidenversi
cherung und Familienausgleichskasse 
für das Jahr 1982' 

• Petition für den Frieden 
• Postulat vom 8. Juni 1983 der Abge

ordneten Elias Nigg, Franz Meier, 
Hermann Hassler, Günther Wohl-
wend, Alfons Schädler, Dr. Peter 
Wolff und August Beck betreffend 
Prüfung einer weiteren und zukunfts
orientierten Variante für die Strom
versorgung zum Rheinkraftprojekt 

• Postulat vom 8. Juni 1983 der Abge
ordneten Hermann Hassler, Franz 

Meier, Alfons Schädler, Günther 
Wohlwend und Dr. Peter Wolff be
treffend Überprüfung und Bereini
gung der im Landesgesetzblatt veröf
fentlichten Rechtsvorschriften 
Interpellation vom 8. Juni 1983 der 
Abgeordneten Josef Biedermann, 
Noldi Frommelt, Walter Marxer, Beat 
Marxer. Dr. Dieter Walch, Louis 
Gassner und Armin Meier zur Wohn
bauförderung. 

Fussballverband: 

Im Zeichen von 
Neuwahlen 

Ganz im Zeichen der Neuwahlen 
wird die Delegiertenversammlung 
des Liechtensteiner Fussballverban
des (LFV) stehen, welche am kom
menden Freitag im Restaurant 
«Falknis» in Vaduz, abgehalten 
wird. Neben dem interessanten Jah
resbericht, welcher sehr kritisch mit 
verschiedenen Gegebenheiten ins 
Gericht geht, insbesondere was die 
Gründung eines FC Liechtenstein 
anbelangt, ist der  finanzielle Ab-
schluss erfreulich. Bei Aufwendun
gen in Höhe von rund 116 000 Fran
ken und Einnahmen von 130 000 
Franken erwirtschaftete der LFV im 
Berichtsjahr einen Gewinn von 
knapp 14 000 Franken. Das Vermö
gen ist auf fast 38 000 Franken an
gewachsen. Bei den Aufwandsposi
tionen überwiegen die Ausgaben 
für die Aktiv-Auswahl (37 000 
Franken), sowie Ausschüttungen an 
Vereine (33 000) Honorare 
(11 000), Junioren/Schüleraus
wahlmannschaften (13 000) usw. 
Bei den Einnahmen stehen zu Bu
che: Landesbeiträge (71 000), Aktiv 
Auswahl 33 660 und Spenden 
10 000 Franken. Mehr über den 
Jahresbericht im Sportteil. 


